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Es braucht viele
Blutspender



Jeder Gesunde zwischen 18 und 65 Jahren ist als Blutspender

willkommen. In der Regel kann ohne Gejährdung der
Gesundheit drei- bis viermal im Jahr gespendet werden.

Jedesmal wird eine Blutprobe gemacht, so dass der Spender

gleichzeitig eine gewisse ärztliche Ueberwacbung ge-
niesst, denn wenn sich bei der Untersuchung irgendetwas
Abnormales zeigt, wird er darauf aufmerksam gemacht und

kann gegebenenfalls seinen Arzt für eine gründliche
Abklärung aufsuchen.
Bei den Entnahmeaktionen herrscht eine aufgeräumte
Stimmung. Das ist nicht verwunderlich: Wer Blut spendet, tut
etwas seinem Mitmenschen zuliebe, das stimmt froh, —
und die fliegende Equipe kann mit vollbeladenem Auto ins
Zentrallaboratorium zurückkehren.





Das Blut wird
verarbeitet

Aus dem Zentrifugen)aum wunde)n die Flaschen auf dem
Fliessband zum nächsten A)beitsplatz, wo das Plasma in
keimfrei gemachte Plastheu abgehebot wnd. In der
Fraktionierungsabieilung wnd das Plauna in i e) sthiedene Ei-
u'eisj-Bestandteile zeilegt und zu hochwertigen Pfäparateu
mit spezifische) Heilwirkung vera) beitet.



Auch das gehört
zur Arbeit des

Blutspendedienstes



Da alle Entnahme-, Transfusions- und Infusionsbestecke
aus Sicherheitsgründen nur einmal verwendet werden, ist
der Bedarf sehr gross: Um in dieser Beziehung unabhängig
zu sein, ist im Zentrallaboratorium eitle eigene
Besteckfabrikation eingerichtet worden.

Die serologischen und eiweisschemischen Laboratorien
dienen der Untersuchung von Spender- und Patientenblut
und haben vielfältige Kontrollen und Untersuchungen im

Zusammenhang mit der Fabrikation durchzuführen.
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